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Verpflichtende Nachhaltigkeitsberichterstattung – relevant für 

die Land- und Forstwirtschaft?
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EU Kommission, 2019

Der Green Deal 

als Grundlage für 

Gesetzes-

vorhaben auf 

europ. Ebene



Quelle: EY, 2024

Übersicht über die allgemeine Nachhaltigkeitsregulatorik



Wohin geht die Reise hin?

“The development of mandatory common 

sustainability reporting standards is necessary to 

progress to a situation in which sustainability 

information has a status comparable to that of 

financial information.” 

Recital 32, CSRD (COM(2021) 189 final)



• CSR Richtlinie -> Verpflichtende Berichterstattung für alle großen Betriebe und alle börsennotierten 

Unternehmen 

• Verpflichtende Anwendung der ESRS - European Sustainability Reporting Standards = Europ. 

Reportingstandards gem. CSR RL

• Berichterstattung erfolgt im Lagebericht ->Verpflichtende Überprüfung

• Einheitliche, elektronische Berichtsformate, um Zugang und Vergleichbarkeit zu erhöhen, frühestens 

ab 2026

• Eigene Anforderungen für KMU (verpflichtende Berichterstattung für börsennotierte KMU - LSME), 

freiwilliger Standard für sonstige KMU (VSME) -> u.a. relevant auch für LW und FW Betriebe

Gesetzlich verpflichtendes Nachhaltigkeitsreporting – 

Eckpunkte

 



Zeitplan

Schätzungsweise ca. 1800 Unternehmen in Österreich betroffen! So gut wie keine 

Betriebe der Land- und Forstwirtschaft direkt betroffen!

2025 

(Berichtsjahr 

2024)

2026 

(Berichtsjahr 

2025)

2027 

(Berichtsjahr 

2026)

alle großen 

Kapitalgesellschaften

alle börsennotieren KMU, 

Verschiebung möglich

alle börsennotierten 

Unternehmen, die auch 

schon jetzt unter die NFI 

RL fallen (Non-Financial 

Reporting Directive)



• Interministerieller Entwurf für NaBeG lag vor, Umsetzung bis Anfang Juli 

geplant/vorgesehen

• 21 Gesetze müssen geändert werden (vorwiegend UGB)

• Frage der unabhängigen Erbringer von Prüfungsleistungen noch offen 

(„Independent Assurance Service Provider“ – IASP)

• Weitere offene Frage: Höhe der Strafbestimmungen bei „Nicht-Vorlage“ 

eines Jahresabschlusses

• Vertragsverletzungsverfahren wurde eingeleitet (neben Österreich und 

Deutschland sind noch 15 andere Mitgliedsstaaten säumig): 
https://austria.representation.ec.europa.eu/news/drei-neue-eu-

vertragsverletzungsverfahren-gegen-osterreich-2024-09-30_en

Nationale Umsetzung der CSR Richtlinie
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Das ESRS Universum

Sektorspezifische ESRS

Erstellung von EFRAG 

bis Mitte Nov. 2025

Standards für LW Bereich 

vorgesehen

EFRAG, 2024

KMU Standards

LSME: Übermittlung an die EU Komm. bis 

Mitte Nov. 2024, VSME bis Jän. 2025

Standards für Nicht EU Unternehmen 

die unter die CSR-RL fallen

Abgabe an die EU Komm. 

bis Nov. 2025

„ESRS Set 1“

Commission Delegated Regulation (EU) 2023/2772

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/en/TXT/?uri=CELEX:32023R2772


Sektorgruppe Landwirtschaft

• Nutzung pflanzlicher und tierischer natürlicher Ressourcen, einschließlich Anbau von Nutzpflanzen, 

• Tierzucht 

• Ernte von Holz und anderen Pflanzen, 

• Herstellung von Holz-, Zellstoff- und Papierprodukten.

2 sektorspezifische Dokumente

• Landwirtschaft, Ackerbau und Fischerei

• Forstwirtschaft und Holzprodukte

Sektorspezifische Standards für LW Sektor



Doppelte Wesentlichkeit

Quelle: Umweltbundeaamt

2 wesentliche Konzepte der CSR Richtlinie

Wertschöpfungskettenbetrachtung

CSRD Art 19(a)(3) und 29(a)(3) ->Informationen beziehen sich auf 

die eigene Geschäftstätigkeit eines Unternehmens und die vor- 

und nachgelagerten Wertschöpfungskette, inkl. Produkte und 

Dienstleistungen, Geschäftsbeziehungen und Lieferkette. 

CSRD bezieht sich auf internationale Due-Diligence Instrumente. 

Die Begriffe „Wertschöpfungskette“, „Akteure in der 

Wertschöpfungskette“ sowie „Geschäftsbeziehungen“ sind in 

Anhang 2 des delegierten Rechtsakts definiert.

Nicht alle Offenlegungsanforderungen (DRs) und Datenpunkte in 

den ESRS erfordern Wertschöpfungskettenbetrachtung, in vielen 

Fällen geht’s um die eigenen Geschäftstätigkeiten.

Wesentlicher Unterschied zu den globalen 

Rahmenwerken wie ISSB und GRI



EFRAG, 2024

Wertschöpfungskettenbetrachtung – vor allem ein Thema 

bei Umweltstandards! 
EFRAG Leitfaden zur Value Chain 

https://www.efrag.org/sites/default/files/sites/webpublishin

g/SiteAssets/EFRAG%20IG%202%20Value%20Chain_final.pd

f

Beschaffung: Materialien, besorgniserregende Stoffe (E2-5), 

kritische Rohstoffe, Verpackungen und Produkte

Abfallbehandlung (E5-5)

THG Emissionen (E1-6)

Biodiversitätsangaben beziehen Wertschöpfungskette mit 

ein!

https://www.efrag.org/sites/default/files/sites/webpublishing/SiteAssets/EFRAG%20IG%202%20Value%20Chain_final.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/sites/webpublishing/SiteAssets/EFRAG%20IG%202%20Value%20Chain_final.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/sites/webpublishing/SiteAssets/EFRAG%20IG%202%20Value%20Chain_final.pdf


Kein direkte Betroffenheit (Ausnahme Österr. Bundesforste), 

allerdings fallen große Supermarktketten und 

Lebensmittelhändler, sowie -produzenten in den 

Anwendungsbereich der CSR Richtlinie, die ihrerseits ESG 

Daten (z.B. Treibhausgasemissionen) für ihre eigene 

Berichterstattung benötigen.

Die Scope-3-Emissionen von Einzelhändlern umfassen alle 

Emissionen, die entlang der Wertschöpfungskette, von den 

Landwirten bis zu den Lebensmittelgeschäften und den 

Verbrauchern entstehen. Daher machen Scope-3-Emissionen 

bis zu 90% der Gesamtemissionen von Einzelhändlern aus.

Quelle: Verbildlichung der Scope 3 Emissionen in der Wertschöpfungskette, Donau Soja

Möglicher Anwendungsfall im LW Bereich



-> die Treibhausgase der Landwirtschaft 

sind die Scope 3 Emissionen der 

Lebensmittelproduzenten

Externe Überprüfung (u.a. im Zuge eines 

Umweltmanagementsystems wie EMAS) 

bringt höhere Verlässlichkeit.

Umweltbundesamt Deutschland

Treibhausgase in LW Bereich



• Vereinfachungen  wurden 

angekündigt ->

„Omnibusverordnung“

Anwendungsbereich könnte sich 

auch ändern -> „Mid Cap Ansatz“ 

könnte Scope des LSME erweitern

Umweltmanagementsysteme wie 

EMAS und Umweltzeichen werden 

an Bedeutung gewinnen, da 

stärkere Berücksichtigung und 

bessere Nutzung von Synergien 

gefordert wird -> Kommissar für 

Implementierung und 

Vereinfachung

Ausblick



KONTAKT & INFORMATION

www.umweltbundesamt.at

twitter.com/umwelt_at

www.linkedin.com/company/umweltbundesamt Wien, November 2024

DI Monika Brom

 

Teamleitung Umweltbewertungssysteme und wirtschaftlicher Wandel, EFRAG SRB Member

+43-(0)664/9668623

monika.brom@umweltbundesamt.at
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